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ikr: "Mensch. Liechtenstein."eine gesellschaftspolitische Diskussion der
Standortstrategie

Vaduz (ots/ikr) -

Wohin soll sich der Wirtschaftsstandort Liechtenstein weiterentwickeln? Was müssen, was können wir tun, damit unser
Wirtschaftsstandort weiterhin ein Erfolgsmodell bleibt? Diese und andere Fragen wurden unter der Federführung des Ressorts
Wirtschaft die letzten Monate intensiv diskutiert. Entstanden ist die Standortstrategie Liechtenstein - ein wirtschaftspolitischer
Wegweiser für eine prosperierende Zukunft unseres Landes.

Mensch. Liechtenstein.

In diesem auf den ersten Blick rein wirtschaftsorientierten Papier sind aber auch wichtige, gesellschaftsrelevante Themen
enthalten, die es gemeinsam zu diskutieren gilt. Regierungschef-Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer hat aus diesem Grund das
Projekt "Mensch. Liechtenstein." initiiert. "Mensch. Liechtenstein." darum, weil diese Themen jeden einzelnen von uns betreffen und
in der Summe uns als Gemeinschaft, uns als Land Liechtenstein.

Bürgerrunden

Regierungschef-Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer hat Bürgerinnen und Bürger eingeladen, über unterschiedliche, für unser Land
wichtige Themen, im Rahmen von Bürgerrunden zu diskutieren. Darauf aufbauend stellt er sich den Kernaussagen, Anregungen und
Forderungen und erläutert seine persönlichen Standpunkte dazu. Diese gemeinsamen Aussagen stellen eine Momentaufnahme dar
und sind als Anstoss für eine gesellschaftliche Diskussion gedacht: daheim in der Familie, im Freundeskreis, am Stammtisch, in
Politik und Wirtschaft sowie in den Medien. Für Projektinitiator Thomas Zwiefelhofer ist diese Form der gemeinsamen Diskussion
auch ein Beitrag zum wichtigen Schulterschluss zwischen Gesellschaft, Politik und Wirtschaft: denn wir alle zusammen sind
Liechtenstein.

Wirtschaft und Bildung

Als erster Themenbereich wurde "Wirtschaft und Bildung" gewählt. Bürgerinnen und Bürger diskutierten Fragen wie: Was für eine
Aufgabe hat Bildung in Liechtenstein? Wo liegt Handlungsbedarf im Zusammenwirken von Wirtschaft und Bildung? Soll Bildung
eine staatliche Aufgabe bleiben oder soll sie mit Blick auf mehr Wettbewerb privatisiert werden? Was heisst Motivation in der
Schule und am Arbeitsplatz?

"Mensch. Liechtenstein." auch im Netz

Unter www.innovation-standort.li findet man auf der Startseite den Link "Mensch. Liechtenstein.". Kurzfilme und ein Interview
geben einen umfassenden Projekteinblick.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100000148/100789341 abgerufen werden.
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